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Z . 592. ( 2 ) N>. 7295.
C i r c u l a r e

des k. k. i l l y r i s c h eli G u b c r n i u m s .
U ber das Verfahren be« Einfuhr von W a -
r m össerrclchlschen Ulsprlings in brltnschen
Hafen , wenn solche nicht »n Oesterreich ver«
laden werben. — 3lochdcm durch den zrveltsn
Ar t i fe l des zwischen Gcoßbst!a,uncn und
Oesterreich im vorigcn I^hre abgeschlossenen
GFdijffahrt« und Handt lsvel t lagt«, die ?>n»
fuhr österreichischer Erzeugnisse räch G;oß-
brit^nnien und den übrigen Nesiyungen I h -
rer lösliql. dr,tt«schen Majestar , auf österrei-
chischen S ' H ' f f ' N , auch «n dcm Falle aeftat-
tet w»rd/ wcnr, deren Ausfuhr im Norden
ouf d<r Elbe G l a t t gefunden hat , so lst an
die königliche großbrllannische R'glcrul ig die
Frage gestellt worden, ob, und wtlche beson»
dere Vorsichten zu beobachten f ^ . n , damit
dl« Zulcissunq dcr bemerkten Elze^'stN sfe in
dieser Eigenschaft daselbst keinem Ansta^de un ,
terlie^e. - » D»e gcdachte R^gierul^g hat hies,
cl.-f laut e,ner im Wege der k. k. Oksal-.dt,
schaft m London, und der k. k. gchelmcn
H^us«, H c f - und Etaatskatizlci an das
hohe s. s. Hofkammer, Präsidium, und ron
dllscm unrerm 2». v. M . , Z . 752/p. p . ,
hither gelaiigt.n Ml l lhe i l l ing Nacvüchendrs
erwiedert : Erzeugnisse össerreich,schen Ur-
sprunges bedürfen, wenn sie »n österrrlchi,
fchen Schiffen, auch ,n nicht österrelchischen
Hafen verladen werden, kemrs Ursprungs,
Eert,sicates, ftlidern es genüge, daß der ta>
Püan des Sck'ffes, worauf die s i l i fuhr die«
ser Erzeugnisse yeschlcht, sie als Waren
österreichischen Ursprungs erkläre, und der
^Pedileur sll,o cx>nxi<;nl)i') oder der die Cm-
s " l ^ ^"ersstelliginde Kaufmann dieselben als
»elche be, hs^, Zvllamte ai-g.be. Würde aber
e«n Eapnan eme falsche Erklärung abge^ ^
den, so würde er m eine Geldstrafe v n - !
fal len, und e.ne falsche oder unricht.g« S.n.

fuhr» s 'k larung r>on Ge'te des Spediteurs
oder k'nsühresiden Handelsmannes würde
d>e solsiscatwn der Ware nach sich zllhen.
— D>eß wird nachträglich zur d»,ß^rtlgen
Eurreiide vo«, z6. November». I . , Z. 26795,
kund gemacht. — Lalbach am l » . Aprtl l t i äg .
Joseph Cawillo Freiherr v. Schmidbttlg,

Landi5 Golll'erneur.,
C a r l Graf zu W c l s p e r g , N ^ i t e n a l »

und P r i m ö r , k. k. Hufrath.
J o h a n n N e p . B e i s e l ,

t k. Gubernialralt).

Z. 593. (3) N r . 6127.
E u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b cr n i u m s . - -
Letlcffcnd die F-siscylmg des Zuschlages zum
jclveil'g.n R>'tg?ldc, und d.s Hrll^k^ldeO für
die curnermäß'qe Bt fö ld l lunst , so w,e des 3r»nk<
aeldts und dcrWagenmcist^.'(Umspannungs-)
Gcbüh.^ b^i gcwöh.iliHcn Exlraposttutkn. —
I n G'Maßhtit der §§. >;5 und ^9 d«r » i t , .
Ma« l. I . m Wivk!amtcii trttcnocn Pustord«
nutig für Nclsende ,ft beschlossen worden, für
tne culc,e»m^ß'geVsföldelung z^m jeweiligen
Ni^g ' lde el^en ZusHla^, l^nd ^war >n <^all>z»en
wlt i 5 Kl t^zer, uyd ln all^n üdrl^en P'oo»»i-
zen, wo die Prstordnus'ss für Re.sende ,n Wllk«
samk^lt l ü t t , m>t 20 K r e t e r vr. Pferd und
tlüfache Pliss, zum qtsctzllcken 3- ' l ikq loe aber,
in allen P-ovll iz-l, m>t 5 K i c u ^ r «3. M . fest«
zusfym. - ^ Gleichfalls vom ,. M a l l. I . an
ist o^s Tr nk^eld für gewöhnlich, CxlrapVtirilte
für '^al l j ien auf l 5 Kreuzcr, und für d,e übri<
gen P lov l l i z l n , «n wlchen die neue Postord-
nung >n Wtlksamke>t t r ü l , auf 20 K«e!,z,> C.
M . p,'. Pferd und einfache Post , die Wagen»
melster, (Umspannungs ) G?bühr eben für die
ltelieni'ch'N Provinjen M't Z K'eUjer, und für
alle üdrigcn Provinzen mit 3 K^cu^r E. M .
pr. Pferd festgesetzt «rorden. — Diese Bestim?
munden werden lr, Folge berabaelcngssn hc?ben
H.'lkammetdscrils vom 26. v. M . , Z . l ^ ) 2 ö ,



Hoa
allgemcin kund gemacht. — ?aib«ch am y. Apr,l

Joseph Tamillo Freiherr v. Schmidburg,
Landes - GourcrticU''.

E a r l Graf zu W c l s p e r g R a i t c n a u und
P r i m ö r , k. k. Hoftaih.

Z t n o G r a f v. G a u r a u ,
k. k. Gubcrnialralh.

Z . 594. (Z> N r . Lgo l .
«koncurs » A u s s c h r e i b u n g

f ü r die e r l e d , a t e Z e » c b n u n g < l t h r , r s :
stelle i n L a i bach.'— Zur W«lderb,s,tzung
dcr an der MustcrhauptsHule »n iaibach <r.
ledigten St, l le c,ncs Lch,ers der Zclchnul-g
und dlr damlt verbundenen mathemalis^en
üehrgegenstäsidf, wird am 20 I u n l d. I .
an dcn Normalhauptschulen zu Laibach, K la,
fitnfurt, G,,ay und Wlen eine toncurtplü.
fung abgehlllllN werden. — D«e für d»,fe
Stelle glfordlllen Zeichnungsarttn belr ff.n
die Anfangkgrunde dtr Slluatlor.s,, Mi,!4i>
s>cn</ Archltcctur,, Vlum?n» u^d Laubwerke
Zeichnung. D,e jum thcorellschcn Unte «
richte an dies r Cttlle noihlvlndigen malhe.
matlschm Lco^e^enstande sinv dle «lnfangs»
gründe d<r Gecmetrle, Eteve^metrie/ Eta-
tlk und M'ch'mt. M l t dlcser Zelchnungsl.b-
rnssttlle M el« jährl. Glhalt von H00 st.
a'̂ s dem Norm^l'chulfonde, und für b,e Er»
lhlllung dcs sl?nn« und feyertäqlichcn Uli-
terrlchtes als Nemulicrallon 200 ft. aus dem
^llldlenforid?/ verbunden. Jene, wtlche sich
ditslm Concurs? unterziehen wollen, hab«n
ihre mit den ltfcrdelllchen Belegen / als:
Zeugnissen, Ze'chnungtn und dem Tauf-
scheine verschenkn Gesuche, dcn Tag vor Ab»
Haltung des diehfall'gen Eoncurse«, be» dcm»
jenlgen El)nsiffolium, in dessen Vezirke sie
slch dem Konkurse zu unterziehen gedenkm,
einzureichen. — Vom l. t. lllyr. Gudernium.
— laibllch am ig . slpr,l l659.

Franz G l ö f e r ,
k. k. Oublrnial- Sccretar.

Z. 595. (Z) Nr. ^ ^
Concurs » Ausschreibung.

Seine s. f. Majestät haben mit Allerhöch-
ster Entschließung vom 2). März d. I . die Er:
llchtulig ciner zweiten Abtheilung dir l . Classe
OberablheilUlig an der Musterhauptschult zu
lalbach, und die Anstellung eines eigenen Lch>
llrs, m>t dem Gchalte von Hao st, «̂ . M. aus
dem Schulfonde, allergnadigst zu bewilligen
geruhet. — Diejenigen Individuen, welche

d«csc S l i l l i zu erhalten wünschen, und hiczu
d»e tlfordecllchen E'lgcns>dafien besitzen, haben
ihre eießfälligcn,. m-t den nöthigen Documm«
ten belegtem Competcnzgesliche beim hochwürdi«
g'N fürstbischöflichen Eonsist^nnn in Laibach
im Wege ihrer vorgesetzten Sül len bis Ende
Mai l. I . zu überrcichin. — Vom k. k. i l lpri-
schen ^ubcrnium. laibach am l6 . April 1639.

Z. 670. (5) Nr . 8233.
E o n c u r s ' V e r l a l l t b l l r u n g

des k. k. küsten l . G u b e r n l u m i i . - . Die
Wiedcrbtscyung der crssc,, Offljic>sstelle bei dcr
k t. Eameral'KrciS'EasseinGörz betreffend.—'
I n Folge hohen Hofkammer, Dccrcts vom 22.
Mä- j 0. I . , Fahl " ^ ' / s 2 8 , n>ird der Eoncuri
für die Wliderdesctzung ocr sclt dem Jahre
1626 eingezogenen elstn Offiziersstclle bei der
k. k. Eamcral» ssrcis:E«sse in Görz, mildem
Gchalce jahrlchcr fünf Hundert Gulden, bis
2o. Mai 0. I . eröffnet. — Die Comretcmcn
haben in ihren documentirtcn Gesuchen, nebst
Alter, Stand, Religion, Geburls, und Aufent-
haltsort, Studien, Mora l i tä t , auch die voll«
kommme Kenntniß der deutschen und nalicm?
schen Sprache, die bisherige Dienstleistung/
Kenntlnffe in der Staats-Rechnungs«Wissen-
schaft, dann die Eautlons-Fahl^keit auf del»
Betrag von zwei Tausend Gulvcn E. M . , im
Wege ihrer unmittelbaren v^geseytcn Behörde
an dilse ^andcsstelle nachzuwclsen und zu er«
klaren, ob sie in emem VerwandlsHafcs- oder
Schwagtlschafts« Velhältnisse mtt den dermall«
gen Beamten dcr Eameral l Krcls/ Caffe in Görz
st> heu. — Trieft am ,c». April »8)9.

F r a n z M l c h a c l O g r i ß i g g /
k. k. Gubernial l^ecrclär.

R '̂eisämtlichc V^erlautbarungrtt.
Z. 5gg. (2) N r . 5 lo3 .

K u n d m a c h u n g .
Zur Beischafflmg dcr >n dcm hiesigen k. k.

Criminal . Inqmsltiotibhause für Monturn:
beiwchigten ^ 5 l Vi Ellcn "/̂  breiten, a'chcn?
färben, genc!)tcn Huches, dann 6c> Stück W'N«
terkotzen, wlrd am 6. Ma i l. I . um »o Uhr
Vormittags bei dl.sem Kreis^nnte eine Mli iucn-
dosLicitatlon abgehalten werden. — Welches
den Lieferungslustigen mit dem Beisätze bekannt
gemacht wird, daß das Tllchmuster bei dicsc-n
Äreisamte tägllch wahreld den gewöhnllHen
Amtsstunden emgeschm werden kan,i. ^- <".
K. Kcikamt ^aibach am sä- April 1359«



Hal
Ktav t . unv lanvrechtliche 'ptl lautdarunllen.
Z. bSS. (3) N r . 25?5.

Von dtm f. k. S t a d t , und Lanbrechte
in Krain wird dem Jacob <?ss«g mittelst ge,
gmwärtigcn Edicts ermnert: Es habe wider
denselben bei d>escm Gerichte Johann Jäger
Klage auf B/zahlung 3 / st. 59 kr. e. M .
<:. «. c. eni^ebracht und um cme Tligsatzung,
welche hiemit auf de« ,5 . I u l l 18)9, Voc«
mmags 9 Uhr vor diesem Stadt - und Land-
recht, angeordnet «vird, gebethen. — Da der
Aufenthaltsort des Blt lagten, Jacob ssslg,
dl?sem Gerichte unbikannt, und wl l l er t),el»
ltlcht aus dcn k. k. ?rblan0en abwesend »fi,
so h^t man zu dcss.n V^beivigung und auf
feme G.f>,hr u^d Unkosten den h:erort>gen
Gerichts, tldv^caten D r . Zwaper als Euraior
testellt, m»t welchem d»e angebrachte Recht?,
fache »«ich der bestch,nden Gerichts-Ordnurg
ausgeführt und emschleden werden wird. —
Der Geklagte wird dcssn zu dem Ende erir»
nert , damlt er allenfalls zu rechter Zeit selbst
«rschtmen, oder inzwischen dem bcftimmtcn Ver-
Ntter,Dr.Zwave», Rechtsbehclf^ an dleHand zu
hen, oder auch sich selbst «men andern Sach»
walte» zu bestellen, und diellm Gerichte nam.
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen ord«
nuligsmaßlgenWege nnzuschreltm w«ssln möge,
«nsbtsondcre, da er sich die aus seiner Vlrad»
säumung entstehenden Felgen selbst beizumesl
sen habcn wird. — Lalbach am g. April l63g.

Nemtltche ^erlautbarunIett.
Z. 590. (3) ^ Nr. 206 l"-.

^v V V 1 8 0.
^ Die Camcral-Gefallen-Verwal-
tung dürfte durch die ihr bevorstehende
allerhöchst ausgesprochene Auflösung
in die Lage kommen, das am hieror-
tigcn Plal?e liegende Haus Nr . 262
mit allen seinen Bestandtheilen, vom
1. Jänner 1840, und vielleicht auch
schon früher, bis Georgi i84 i in Af-
termiethe zu geben. — Jene, welche
dasselbe oder einzelne Wohnungsbe-
standtheile für die berührte Zeit un-
^ annehmbaren Bedingnissen zu

"uerhen gedenken, belieben ihre ver-
Negelten schriftlichen Offerte bis 7.
^ ^ ' " ' V o r s t a n d s - B u r e a u der
Camera!-Gefallen-Verwaltung zu

überreichen, und hierin nicht nur
klar und bestimmt die Bedingnisse
auszudrücken, unter welchen sie daS
ganze Haus oder einzelne Wohnun-
gen zu miethen geneigt sind, sondern
sich auch erklären, an dieses Offert
bis zur Eröffnung der Genehmigung
der hohen k. k- allgemeinen Hofkam-
mer gebunden zu bleiben. — Dieses
Haus besteht zu ebener Erde aus
zwei schönen, zu Verkaufsgewölben
bestens geeigneten, geräumigen Loca-
litäten, die auch ehestens schon ver-
miethet werden könnten, Stallungen,
Wagen - Remißen und Holzlager;
im ersten Stock aus »2 Zunmern
und 2 Küchen; im z w e i t e n aus
»2 Zimmern und 5 Küchen; lm d r i t -
t e n aus l4 Zimmern und 3 Küchen,
und im v i e r t e n Stocke aus 6 Zim-
mern und 2 Küchen. — Laibach am
24. Apri l «629.

3' 59l. (3) ' Nr. 206 pl-.

^ V V ! 5 0 .

I m Hause N r . 261 , hinter der
Mauer, ist der ganze z w e i t e S t 0 ck,
bestehend aus vier Zimmern, einer
Küche, einer Dienstbothenkammer und
Speise, von Michaeli l . I . bis Ge-
orgi 184» zu vernuethen. — Dieje-
nigen, welche diese Wohnung für die
benannte Zeit zu miethen genelgt sind,
belieben dtescs längstens bis 7. k. M .
M a i in einer versiegelten schriftlichen
Erklärung dem Vorsteher der hier-
ortigen Camera! - Gefallen - Verwal-
tung bekannt zu geben, und kierin
nichtnurden Miethzins auszudrücken,
den sie für diese Zeit entrichten wür-
den, sondern sich auch verbinden, an
ihre Erklärung bis zur Herablan-
gung der Genehmigung der hohen
Hofkammer gebunden zu bleiben. —
Laibach am 24. Apri l ibZZ.



V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z . 56l . (3)

V o r l a d u n g s » E d i c t .
Von der k. k. Bezirksobligkcit Michelstelten zu Kraindurg im Laibachcr Kreise werden nächste«

hende militärpflichtige Inoiviouen, a ls :

^> « ^
« . Tauf« und Zuname ^ Wohnort ». Ursache der Vorladung

1 Michael Ude Adengas, 5 Auf die Vorlad, im Jahre <83g nicht erschienen
2 Martin Kunstel Strasckitsch 4 ' detto
3 Joseph KaNan Oderfeßnitz 2Ü dctto
4 Gregor Kohic? dctto »9 delto
5 Joseph Streicher K r a m b u r g >2 detto
6 Anton W'Ifan ^ St . Io^oci lü detto
7 Valentin D^bellak Uittcr.Tcnetitsch 12 ketto
8 Florian Koß Primslau «5 detl»
s) Johann Pokvoy Save . Vorstadt 2 ketta

, 0 Anton Snceih Kankerrorstadl 25 tctto
H» Urban Hrodal^ ^ Tabor 25 dclts
, 2 Peter Umcr Slohain 3^ detto
23 Jacob Starre tetto ^^i dctto
z^ Andreas S t ie rn Huje 5 delto
, 5 Andreas Wihiak dcllo >c, dctts
, 6 Johann Schimnoutz ^ Wi l t t l c rn 9 dctto
^7 Iodst StuNer octto '-? delto
,Ü Michael Swete l tctto 6> detto
, 9 Georg Krishel l^us^H 55 detto
20 Joseph MiNatsch Mickclstetten ^ dctta
2» Thom^S Rebernig detto ^»^ . dctto
zx Johann W i f t an " Obclf t ld '6 eclto
23 Georg Slugouz Ka»ker ^ dctto
24 Anton Kostrun Ncudolf 6 keita
25 Egiolus Schenk Potolshe 2 tetlo
2ü Franz Vukounig Höficin l dctto
27 ^ucaK Rogel Zirklach 5 dclto
2l) Andreas Aiooutz S t . M a r t i n 2 l tctts

m i l dem Beisatz« vorgeladen, daß solche binnen vier Wochen, vom Tage del SmschaltlMH gegcm?5r.
tigen Ooicts in tie Zeitungsblälter, so gewiß ^u dieser Bczirksobligkeit sich zu stcNcu u»d ihr Alls-
bleiben zu rechtfertigen haben, als sie sonst nach den bestehenden, höchsten Vorschriften behandelt wer-
ten würden.

K. K. Bezilksobrigkeit Michclstetten zu Krainburg am 20. Apr i l »639.

Z. 5?S. (3) ^ . "7.94.

E d i c t .

Von dem vereinten Bezirssgcrichte Münken»
dorf wird bekanot gemacht: Ss seye über Anlansten
des Herrn tZarl Schwan aus Krainburg, durch sei«
neli Bevollmächtigten HerrnCarl Winkler aus M l l n .
senders, die executive Fcildicthunc; der, dem Iobann
Pogazher ausKlanz gehörigen, der Herlschasl 60m-
menoa S t . Peter 5;,K Ulb. Nr. 9U dicnfibarcn,
zu Klanz 5ub öl)n5<^ Nr. t liegenden, gerichtlich auf
i65Z f l . 35 fr. geschätzten Ganzbude, dann cmer
schwarzen Stute pr. 20 fl., eines einspännigen Wa-
gens pr, 6 st., eincs P^ligcs und einer Ogge pr.
3 si./ 4 Ient. Stroh pr. l st., wegen aus dem ge-

richtlichen Vergleiche l1<1. itt.Jänner 1807, Nr. »76,
schuleigcn 4 " " st- sammt Zinsen un5 Gericht5kosten
bewilliget, und die Vornahme derselben auf keu
»Z. I u l n , den ,5. I n l i und den ,2 . August d. I . ,
jedeslnal Vormittags ron 9 bis »2 Uhr im Orte
der RcaMat zu Ktanz mit dein Anbal'ge bestimmt
worden, daß eicse Realität lind die Fährnisse bci
der ersten und zweiten Feilbiethungsca sayung nur
um oder über den gerichtlichen Schätzungswert!),
bei dcr krilten aber auch unter demselben werde
hintangegebcli werden.

Der Glnndbuchscxtract, die Licitationsbedll'q-
niffc U"d das Schcitzungsprotocol! könncu vorlälistg
in der (Hclicbtstanzlci eingesehen >rcrden.

Münkcndorf den 4. März , ^ 9 .



/,a3

' V e^r^l ^ i»^t b a r u n ^ . . ^ i ! < . ^
' I m k. k. ^ on v M z ü' G r a tz si n d z w ci F er-

dlNandcz.fchc, Wtlftung^plätz?, wobel zur 'Bc^
deckung' ^er> H er psi egß fo sten kt ifte. ,Da ra l,f^§h ̂
lung mehr nothwendig ist, erledigt. Zu dieser
S t l f t u ng stn d S t u d lerende^Melche d > cGramma«
licalclassemMd das ^^^et icns ichrn icht über«
schrille» haben, und vorzüglich Jünglinge aus
Kärnthen berufen. — Wer einen derlei S t l f<
Wngspiatz zu erhalten wünscht, hat das mtt
dem Taufscheine, dem Gesundhcits., dan,n dem
Impf l ings- oder Pocken 5 Zeugn,sse, und endlich
mtt, de.n ^?chul- od^r Studien« Zeugnissen,von
dcn holden lehtcn Gemessern belegte Gesuch bls
längstes i 5 . J u n i d. I . bei dem k. k. illyri«
schcN Gubernium zu überreichen. — laibach
VN i ä . A p n l iLZa.
. l ^ ^ ^ ^ ^ Franz G l M r , ' / '

Klavt- unv lsslwrechtllche ^erlilulbarungen.

Z.626. (r) ' ' ' ' ' , ^ N r . 3i33.
Von >n

K r a i n w i rd bekannt aemacht: Eö sey von die»
s'M Gerichte übex Ansuchen des H e n n Franz
v. Gromadzki , Vo rmundes , upd des,!)!-. Ear l
W u r z b a c h , Curators des minderjähr,gen J o -
hann Tsche'Nitsch, va ter l i chFran j Tscdernitsch'l
Uden Universal - E rben , in dt i öffentliche Vee»
slc, gerung ' d, c r , z l l in Franz 3 scher »iil sch 'sch en
Verlasse gehörig,n Gemcindeanthellc M a p . N r .
2 0 I , 10^ , i^<) in I l l o u z a und des ^ Gcmei l : -
anthciles M u p . N r . ' " / , , um den SchäylingS«
n-erlh von Z l 7 ^ 20 kr . 'gewi l l ige t , und hiezu
die Tagsatzung auf den : Z . M a i d. I . V o r m t t -
tags um , 0 Ubr vor diesem k. k. S t a d t - und
Landrechte nu i -dem Anhange bestimmt worden,
daß falls d,c,e Real i tä ten mn den Schatzungs,
werth n>cht an M a n n gcbrachr werden könn-
t e n , dieselben bcl dieser Tagsatzung f ü r die
D a u e r eines Jahres auch verpachtet werden
würden. Dessen die Kausiusiigcti m i l dem Be i -
scitze verständiget werden , daß cs ihnen frei
sieht, die Licitationsbcdingnissö entweder bcl
diesem Gerichte oder bel dem Curator O r . Car l
^ l l r z b a c h cmzusehcn und Adschnften zu er<
Hebel,. >_ Linbacl/am 27 . Apr»! 1 6 I 9 .

Z> 62/ , . ( ,^ N r . 2 5 9 ^

^ o n dem k. k. S t a d t , und Landrechte
^ . V « 7 ' ^ " ^ b ' ka " ' t gemacht: Es sn) von
dliiem Genchte auf Ansuchen der Catbar in . '

Kainer'schcn Erben in die öffentli'be Werstei«
gcrung des, zum Eatharina Kastncr'schen Vcr«
lassie gehörigen, hier »n der S tad t 5ill) ^onsc.
N r . ^ 5 ä liegenden Hauses gewilligt, und hie-
zli/die'Taysntzung auf dcn i I . M a i l> I . um
1 l 'Uhr Dösmittags^ vor diesem k. k. S t a d t -
lind ^andrechte mit dlm Beisätze bestimmt wor«
den', daß dieses Haus um dcn inve^tanschen
Schahungswerth von l8o3 fi. i 5 kr. C. M .
ausgerufen Und ke«n Anboth unter dem Echat-
zungebctrage angenommen werden wird.
W o übrigens dcn Kauflustigen frei steht, die
dleßfalligcn kicitatlonsbcdlnMsse, wie auch
die Schätzung in der dlcßlandrechtlichen Ncg i ,
siratur 'zu iden'-gewöhnlichen Amtsstundcn,
,odcr bei dem Dr . Wurzbach einzusehm und
Abschriften ,davon''zu verlangen. —' Laidach
am 9. Apn / 16Z9.

3- 6 2 5 . . ( . ) N r . 286H.
V o n dem k. k. S t a d t , und Landrcchte m

Kra in wird den <3hcstatten Jacob und M a r i a
Gaber miltclsi gcßcnn'ärt>gln Edicts e r m n u t :
Es habe rvldcr dirselbcn bei dzesem Gerichte Als-
ton S n o p , Eigenthümer des Hauses N r . 2 i 3
hlcr in der ^ t a d t , Klage auf Ver jähr tcr l lä-
rung eincs jeden Anspruches aus dcm/aufdem
Hau,se N r . 2 l 3 hier «n der iKtadt se»t 6. I I I .
ni 17^4 jntabulirten Schuldscheine c!ä. i . I l i .
ni 1791, ur. 5oo si. elngcbrachs, uiid um «ine
Iagsahung , welche hiemlt auf den' 22. I ^ l i
iLZc/Vormit tag? c^Uhr uor'dllsem k. k. Stadt?
und kandt'cchte angcordliet w i : d , gebeten. D ^
dcr AufclUh^ltsert der btklsgtlN Ehclcuie I n -

und well sie vielleicht aus den k. s. Erblanden
obwcsilid sind, so hat man zu lhrer Vcr theld l -
g u n g , und auf lhre G l fahr und Unkossen den
hierol tigcn Gcrlchts - Ad^ocatcn D r . Johann
Oblak als Curator bestellt, mit welcheln 0l?an-
glbrachte Rechtssache nach der beflrhendcn Ge-
VlchtkoOrdnung ausgeführt und entschieden wet-
dtn wi rd. D ie Geklagten werden dessen zudem
Ende e rmner l , damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem b^-
lNmmtlN Vertreter, v i - .Ob la / , Rccht^chelfcait
die Hand zugeben, oder auch sich ftldst eincn
andern Sachwalter zu bestellen, und ditscn
Gerichte namhaft zu machen und überhaupt
im rechtlichen ordnungsmäßige« Wege t lnzu ,
schreiten wissen mögen, insbesondere, da sie sich
dle sus lhrer Nerabsaumung entstthenven f o l -
gen 'elbst belzumesscn haben w.rden. — kaihaH
den l 6 . Apr i l lgZc).

^3. Amw.-Blatt Nr, 5,, o. 2°. Apr.! .65».)
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Aemtliche ^erlautbaruttIcu^ ^

Z. 621. 3lr. 1954.
V e r l a u t b a r u n g . ./^

I n Folge löblicher k. k. Kreisamts-Ver-
ordnung vom !g. ". M . , Nl-. i8 ( ) l , werdc.n
am 2 i . Mat d. I . Vormittags, um l i Ußr.
folgende Wiesen am Rathhause,l, l̂ta.udo q̂ û '
drci Jahre verpachtet wcroen, als: - . " /
Dle ^ Metzger» tlnlhclle am klllnen Graben,

'? " „ „ » ?»

,» l2 „ „ „ „
" ^ ^ ,? « 15 , ,

tödlich der Garten bei der vormaligen O^d«
^cr'schcn Müh le . — S c a d t m a M r H t ^ a M H
om i 3 . A p l l l i L Z g . ,'l ^,<? ; / . , . ^

Z . 6 3 ) . (1) N r . l o i ä . D.
C o n v o c a t i o n s - E o i c t .

V o m f. k. i!iyr,schen lnnnost>. 5«^ä. 6el^
n». 111. werden hiemlt diejenigen, wclch. an d̂ e
Verlassenschafc bis am 8. März 1639 zu öieu-
Nadll >n K r a m , mit Hinterlassung eli.er l<yt,
wi l l igen s lnvldnung ocrfiorbenen pens. Haupt-
mann Audl tor , BenzamlN Iellouscdeg E^len v.
Flchtenau, auS was lmmer für elnem Rechlt*
gründe ell-,e Forderung zu stellen vermeiden,
au fg t fu rde r l , tleselbe entweder persönlich,
ever durch gehörig Bevollmächtigte bei der am
HO. October d. I . Vormi t tags um 9 Uhr an,
hcrauiiilel^ 3agsatzt,ng mündlich/ oder lai^gl
stcns bis zu dlesem ^lage schrlfillch vor dlesem
Oer»chte u:n so g e w i ^ r anzumelden/ als sonst
denselben, gemäß §. 8 l H deS all^cm. bürKerll?
«den Gclcybuch??, al , dlesc Verlafferiscdafl, wel^n
sie durch Bezahlung der l lquldlrten Fl)rderun'
gen erschöpft wurbcn wäre, kein wctterer An«
frruch zusiehcn,l.üvde, als m sofer,: ihsien
, ln Pfandrechl g:bührt. — Grätz am-H. Apr»l

vermischte Verlautbarungen.
Z . 62I . (<) N , . »66o.

E d i c t .
Alle Jene, welche aus was immer für Grün.

ten aus den Vcrlüß des verstorbenen I r c Via»
dronizh uan Sebelich, Haus<Nr. c), Ilnspsücdc zu
mache» gccenkeii' oeer die zu diesem Beel-isse et-
w^ö schulden, haben so gervih den 5 l . M a l 1UI9
Bormittags c) Uhr in dieser Amlätanzlei zu cr>
schcmen, widrlgcns sich die (Zrsiertl dieIclgen des
§ 6 , ^ a. G. O selbst zuzuschreiben habcn wer-
den, gegen die Letztern aber nach den hicfür be«
flehenden Gesehen f^rgcgangen werde.

Bezirksgericht Krupp am n . September iLoä»

37^22. ( l ) " I79tr7ä2s. '
E d i c t . " '

I n der Hlluptgcmcinde La^s, dcö Bkzlrkss
Schneeberg, ist cxeHedammenhetlensiung nut ei«

^ ner j ^ v l ^ e n , aus der BczirkZcasse zu bezichenden
RcwUlicrarlon von ^a st erlediget worden. Jene

' Weibsperson«,,/ welche'diesen DienS zU'rrlangcli
' wünschen, und.,sich mit 0e«n, Diplome über den

gemachten Hcbammcll.curs, über ei» gutcö sillli-^
cheö Pctragen us,0 über ihre bisherige Verweu^
dung aliszulreisen vclm^gcn, sollen sich cntw^cr'
persönlich, 55er miitelsl Portofreier Einsendung
ihrer gehörig' docUmenllrtcn Gesuche, längstens
blä Gilde Mari». I I".bei '»sl gesertigte» Be^irtä«
obrigkeit darum beirerben. .

Pezirlsobliü,kcit ^?chneeberg am 25. April l339.

elyes Hauses sammr Garten unb tcaler
gemachter Warcn - Handlungsgercchtsame
AVölkcrmartt, Klagcnftnter Kreises, jn

Kärnten. ' '" ' "
Das zum löblichen Slaotmaqi'st'lHte Völker-

markt'dienstbare, in tcr S t ^ t t BöU'ermalt't ain
unltrn'Hauptplaye !ui> 6oncs. Nr, 9« liegende,
Hemauerte, gut gcbantc Haus mit einem Stocke
'wel^e, besiehetid zu ebcuer Or te : aus einem ge-
wölbten grcßrn Weinkcller, l gewölbten Haus?
^aude, 2 gewölbten heizbaren Zimmern, » gewölb«
ten Handlungs'(3ommiö<Zimmer, HandlmiAsgo
wölbe, » Speisgeirölde, » gewölbte Küche; un
obern Stockwerrc: 'aus » gewölbten Borsaale, »
gewölbten Kalnlncr, ' 3 heizbaren Zimmern, «
^pciöZtlvöl»e> 1 gewölbten Kucke, Z gclnci^crtcn
gewölbten Gange, verfeh«« - nnt gemauerten dê»
<,uemen Rclilaoc,,,, dor Dachboden mitEjirich be^
M l , die Ä^uchfänge ordentlich ausgeführt, daä
^qus mit Schindeln eingedeckt, sammt dcr dazu
'gehörigen realen gemischten Waren.Hanklungs-
Gerechtsame, und schönem Garten, Hof, dann das
dazu gehörige, gemauerte, mit Schindeln einge-
deckte Wirchschafcsgcbäuoe, bestehend aus 2Hc>lz»
legen, » Wagcnrennse, 2 gewölbten großen Wein-
und Gcmusc-Kesicrn, i gcirölblcn W a r c n n i a ^ '
j in , Futlcrbchällmsse und S>al!üng, ist ülii> freicr
Hano zu verlausen oder'"zu, verpachten. Diese
Realität liegt sonnseing auf einem schr bcsuchlei:
Platze, ist nicht allein zum Betriebe der Handlung,
sondern auch als GasthauS, zur Brantttmcmbrcn«
nerei, Effigslcderci, zum Getreid-, Bictualicn^
uni? Ledcrhaiidel ganz geeignet, und gegen billige
Aauf< oder, P^chtdel'ingüiffc zu crhalten,., wobcl
die in dcr Stadt 'Bolkermarlc i-röchrntli'^ M i l l«
wocds abgehalten werdenden Gct rc id . , V ich- ,
Bictualicn« lc. Wochenmärkte dem Besitzer gute
HulfSqucNen bieten, und großen Verl'ehr in lcdcr
Beziehung gestatten. Wollen sich dahcr tie5<ouf'
uno Pachllulngtn nn't franlirten Briefen .an die
Eigenthümcrinn W i t ^ e Thercö Scheriau, in r t l
S t a l l Völkermartt, wegen Mittheilung dcr l^iuf/

,odcr Pachtbe^ingni>se und Pckanntgabc dcöK^ut-
oder Pacl^scdiNiüHg, verwenden, so wie auch I c ^ l '
mann die BcMt 'g l i ng (loser Ncalicät ^est^ltct'it.

Stadt Bctterinarst, ^l^genfuue.r^rclscv, >̂
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M , Der Herrschaft,
M ) b r o h t t s c!) e r S a u e r b r u n n e n
W r , G a b c r n i ' g , ' a°n der ^ÄUp-r'Brzirksst^ße

z w i sch ̂ ' n Win d i sch ^ F istri!) und I I oh l t' ch, ̂ st > n
der Form und Größe nach gewöhnlichen ^au«
erbrMn'Mschen mii'lB-tvoscl und^ Vcrpichung,
worauf neöst dem g^lsilchm Wappen des Hrn.
I n h a b e r , d,e U-nichnft: „Hc'r,chaft 0b -
rohmcher Sauell?V:lnn^n zu G'bernlg" ausge-
druckt ,st, dä's Stück am One dcr^ Mineral-
quelle zu 7 kr. 5. M . zu haben. >Vchrlfiilche
Bestellungen siidMF<m gtt'cN'gten Verwal-
tung^, a ml e porlvfsci )'!l machen.
-' ' Von b.-m Ve w'lltu-igsamte der grafilch
3l n l 0 n At: e in s' sch c n H ̂  r r s ch a sl zll 3l 0 hit sch a in
16. April »8)9.

A n k n n d t g ll n g.
Unttszeichsietcr gibt sich hiemtt das Ver,

g W c n anzuzeigen, daß cr sowohl deli steyerlsch»
Mndischen als Hcrrsch.,ft Oblvhltscher Sauer,
brunnen lN gut verkorkte» Flaschen, wägen«
Ul̂ d kistenweise, zu sehr billiger Fracht in Ver,
scndung bringt.
'- '^. "IV Herrn Abnehmer wollen sich daher
gefalli^fl an den Unterzeichneten adrcff'lcn.

Rohltsch am l ö . Apri l lü3<)

I . M ü l l e r ,
Handelsmann.

Z. ^19. ( l ) "

Bei A l o y s H o f m a n n , auf der
SpitMrücke in der Tabaktrafik, ist M z neu

zu haben:

Alle Gattungen Parfüms, wor-
unter vorzüglich das wohlriechende
Illpnsche Wasser, das große Flasche!
zu 20kr.; Sanspareille-Waffer, detto
zu so kr. Ferner: Eine Mixtur mit
Wohlgeruch, zur Vsrttlgung des Bett-
und andern Ungeziefers, das große
Flaschel statt io kr. zu 3 kr., das kleine
Flasche! ä kr.; öconomlsche Waaen'-
Innere, auch für Maschinen zu"ge-

draua)cn, st,nt 2/, kr. zu 18 kr.; drei
Gattungm Stiefelwichse, al<i: die
von Henry Hunt , Don Sebastian-
und wasterdlchte Wichse, den Tegel
zu 12 kr.; zwei Gattungen Tinten-
pulver. Hcl Abnahme von größeren

Parthien wird bedeutende Provision
gegeben. Auch werden ln Kurzem bei
lhn sehr angenehme Rosoglio's zu
halmi sepn. ^'^ ^, ^

3- 627. (1)

Nachricht.
Der Gefertigte »nacht hietmn die erge-

benste Anzeige, V.,ß snnc U . 0 t t 0 0 0 ! l e c t u r
am alten'M^kt l-lsö. M a t in das, in delftlbcll
Gais'c, dem Ncdolncngebäude gegenüber dcsill^-
llchc, Hubenfelo'sche H a u s N r . i.du octlegt
wird . Er l),llct alnh ferner um geneigten Z u -
spruch. — Glc'lchjei ig hat er auch di.,- C'l^re,
siine neu eihaltencn, sehr schönen ^ H U ^ -

und ^ i rmnngs Mednillen, als o s
solideste u d̂ dlclbcnofte An0enken, wclcbcS o^n
Paihen den Kindern kol̂ n gegebm werden,
höstlchsi anzubicch n. Eben so emofiehlt er sich
auch in ftlNir Wohnung am a!t'.n Mü'k t N r .
i5() in allen Gra^curarbeiten, besoi-.ders den
löbl. k. k. Bezirksobn^lten und Pfalramlcrn,
besters, mlt der hleri«: sch.'n bekannten sollen
unv giwlß billigsten Bedienung.

Wolfgang Fr. Günzler,
k. k. Loltocollcciant und bürgl. Oraucur.

Z. 620. ( l )

Kundmachung.
Gefertigter empfiehlt sich zur Ver-

fertigung aller Gattungen Modeklei-
der nach neuester Fagott, versichert
äußerstbillige^edienung und prompte
Lleferung. ^eine Kleidernlederla^e
befindet sich in der alten Marktstraße
Nr. 167.

Auch ist daselbst ein Gewölb täg-
lich zu vergeben. Dle Anfrage ist
bez dem Gefertigten.'

J o s e p h W e b e r ,
M>.'nnssle>de> machcr.

Is f t^ha NausrHcr, aus Tyrol,
empsicl)lt sich emem hohen Adel, löbl. k^k.
Mi l l läruno vereyrun^swüroiaen Publikum
mit ihren cckc ervrodren.Mltscln zur Vcr-

'Ulgling ocr Wanzen, Ratten-, Felo- lnw
Halls tN ause, so w ie sy t d'ew ä l) r t c s M ! tlei
zur Verschönerung und Bcforocrung ocs
Haarwuchses; echtes Schweizer Kräuter.-
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Oe l . D a ich gegen drei Jahre in Grätz mich
a u f g e h a l t e n / u n o von do r t , wie auch von
mehreren S t ä o t e n des I n - und Auslandes
mi t den besten Zeugnissen versehen b i n , so
schmeichle ich mi r , auch hier die allgemeine
Zufriedenheit zu erhalten, und lade daher
alle von obbenanntcmUngezieferGeplagtcN
ein, bei meinem nur kurzen Aufenthal t al l -
h ier , sich so lästiger P lage bald möglichst
zu befreien. Obige Art ikel sind auch zu ha-
ben beim Her rn Tabak -Ver leger Ma thes
in Cilii.

Meine Wohnung ist bei dem Kaiser-
wirth in der S t . Pctersvorstadt, und die
Marktdütte Nr. 6 im ersten Gang.

3- 628. (,) " " "
K. K. ausschl. priv.

M i l l y - T a f e l k e r z e n ,
welche geruchlos, ihr Licht an Weiße dem ^ s e
gleicht, und nie gcpuyc wc>dm dürfen, sind
in der Handl'.it,g deS Gcftrt igtcn, das Pfund

il 5.» kr., zu beziehen.
Zugleich empfiehlt er se«n so eben neu as?

so'tirtes Lager r«on Scidcn-Handparasol-v D a ,
men^Echuhen, Glieftetten von Atlas, ^ rune l ,
Sammet und T r i l ! ; vorzüglichen Numburger
Strick^ und Köliigsnähzlvnn' alle zu Damen«
Arbclten benöchtger-.de Arnkel , a ls : Gold-,
Slsbcrt , Geldm- und Gpaga!-Eaneuas, von
llht^rem eine schöne Auswahl gemahlter Gegen-
jlal.de in Polstern, Pantoffeln :r.

Alle Nuancen ln englischer sechsfadige«
Glanz« und Ze'phyvwolle; lblnso in Tambour,
kyoner, Marselllcr und Spulense>d< ; glatten
und-geschlissenen Arbeitsperlen, Stickgold und
Si lber , dann dergieichen Lörtr ln ^nd 5)ua,
sieln, schottische Strick« und Alähwolle von
besonderer Güte in allen Nummern, zu herab-
gtfttz'en Plelsen.

Schließlich erlaubt er sick noch zu bemer?
kcn, daß daselbst auch allc Artckel der Mode/
Fantasie und Neuhett »n Galanterie: Gegenc
llanden, N)0lunter besonders eine ßroße Aus^
«rahl gutÄpproblrter Gtockuhren, mit undohne
Splclwnk, o^nn Platina-Gchiiell^Ü5>d<Maschi«
ncn oorrathig, und wegen ihrer Preiswürdig»
k^il beachtcnslrerth sind.

^ ^ ^ ^ J o s e p h K a r i n g e r .

Bade - Nachricht.
Die Dlreclion des in Untcrileyer nächst

Eilll gcleglnln Mineral - Va^cs zu Ncuhaus

macht hiermit allgemein bekannt, daß in demM
heurigen Sommer die Badetouren - Emchei»«
lung ganz dieselbe sey, wie sie bis nun bei-
behalten wurde. Es fangt namllch b,e erste
Tour mit 1. Mqi an ; die zwette mit 26.
Mai-; die d r t t l q . m t t l g . J u n i ; die vierte
mit 12. I u l l ; die fünfte mit 5. August,
endlich tue sechste mit 2g. August.-.,Ied^
Tour dauert volle 2/i Tage. Für ein Z>ms
,mer mit Eablnett sind ,5 si., für eines
ohne Eabinett ic> st. und für cmes zu lbcner
Erde mit 6 si., dann an Bad-Tare /z ft.
und an De l t -Zaxe 3 st. C. M . für die
gal',ze Tour zu bezahlen. Für das Mittags«
«sscn an der ersten Fafel zahlt die Person
täglich Zg kr., an der zweiten 2/, kr. und
an der drillen 18 kr. E. M . ; des Abends
wird nach dem Lptlsezetlel gcgfssui. T ie
Ba!?e - Anstalt nnro auch heuer, sl) rrie es
immer bis nun geschehen ist/ sich zur streng-
sten Pfilcht machen, allcn billigen Forderun,
gen der (!'. Q) Eurgaste auf das Genaueste
zu entsprechen, und da durch cmen neuen
Anbau an den bnden Flügeln des Haupt-
gebäudes mehrere Zimmcr von besonderer Ve?
qutmllHkelt gewonnen wurden, so ist auch
für die gewisse Unterkunft De' jenigtn, oie
nicht in der Lage sind, Bestellungen auf
Zlmmer machen z-u können, auf das Best^
gesorgiz übcrhaupr wivd gewiß nichts untlr«
lassen / waö das Vergnügen und die Be-
quemlichkeit der Vcsuchendm an dieser allbe-
kannt wohlthätigen Heilquelle blfordern könne.

Neuhaus am 20. April iÜ5g.

Z. 6c>3. (2)

Gasthaus zu T i v o l i .
Der ergebenst Unterzeichnete gibt sicss

die Zhre, Elnem hohen Adel, lobl. k. k. M>-
l'ltär und verchrungswürdic;en Publ-cum be<
kannt zu machen, daß «r sein zu Twol i be»
sin^llchrs Gasthaus 'izum g<ne«glln Zuspruch
eröffnet hat.

Indem er vntcr Einem für den gütige"
Besuch im vorjährigen Sommer semen lcb'
haftesten Dank abstattet, versichert er auV
ferner durch gute Getränke, warme " "^
kalie Gossen, w>e auch durch prompte ul'd b>^
llge Bedienung dle ?. ' I ' . Herren Gaste z"^
fr i idtn zu stellen.

Laibach den 20. April l639>
Pete rG i l l y .


